Einführungsveranstaltung Sozialprojekt (Modul und Praktikumsphase)
Liebe Schülerinnen und Schüler der Klasse 9e!
Am 
Donnerstag 22. Sept. 2016 (15.30-16.15 Uhr) 
gibt es für Euch die nötigen Infos rund um das Sozialprojekt  (Module und Praktikumsphase) samt den Formularen.
Bitte lest bis dahin die Vorstellung der Module und überlegt Euch, welche Euch interessieren. Zwei dürft Ihr an dem Nachmittag als engere Auswahl angeben, eins werdet Ihr davon bekommen.

Mit herzlichem Gruß          A. Ball und  M. Horn
Module des Sozialprojekts „Fit für Andere“ 
Termine:  Mi 25.01.17 + Mi 01.02.17
                    + Mi 08.02.17 + Mi 22.02.17
(jeweils 13.50 – 17.05 Uhr)

(Abweichungen davon sind bei den Modulen notiert)

Modul  1: „Alte Menschen begleiten“

In diesem Modul hast Du die Möglichkeit, Dich auf Dein Sozialpraktikum im Altenheim vorzubereiten oder allgemein über die Begleitung alter Menschen nachzudenken. Wir werden gemeinsam mit erfahrenen Mitarbeitern aus der Seniorenarbeit, der Hospizgruppe Herrenberg und anderen erarbeiten, was im Umgang mit Demenzpatienten hilfreich ist, wie ich mich in der Pflege und Betreuung von älteren Menschen verhalte, welche Beschäftigungs-möglichkeiten es gibt und wie man mit dem Thema Sterben und Tod umgehen kann. 
Geleitet wird das Seminar durch ein Team von MitarbeiterInnen des Wiedenhöfer- Stifts, der Hospizgruppe Herrenberg, der Ev. Landeskirche und Herrn Stoll
Termine: die oben genannten Mittwochnachmittage
Modul   2 : Anders leben

Das Leben mit Behinderung ist in vielen Punkten „anders“, als es Menschen ohne Behinderungen kennen. Denn körperliche und geistige Begrenzungen bringen Einschränkungen mit sich, die das ganze Leben betreffen: das Wohnen, das Arbeiten, die sozialen Kontakte, etc. Menschen mit Behinderung werden im Alltag kaum wahrgenommen, weil sie oft auf andere Schulen gehen und auch als Erwachsene nur wenig sichtbar am „normalen“ gesellschaftlichen Leben teilhaben können.
Warum ist das eigentlich so? 
Wäre ein engeres Zusammenleben möglich? 
Wie können Grenzen in den Köpfen überwunden werden?

Diesen Fragen wollen wir durch die Begegnung mit den SchülerInnen der Friedrich-Fröbel-Schule nachgehen, wenn wir nach einem Einführungsnachmittag am AGH drei Nachmittage am Unterricht einer berufsvorbereitenden Klasse an der FFS teilnehmen. 

Leitung: Anne Ball (AGH) und Eberhard Roller (FFS)
Termine: die oben genannten vier Mittwochnachmittage

Modul 3: Erste Hilfe Kurs
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In diesem Modul könnt ihr nicht nur zu HELDen werden und lernen, dass PECH auch ganz schön hilfreich sein kann, sondern lernt auch, was sich hinter diesen Erste-Hilfe-Verhaltensmustern verbirgt. 

Ihr nehmt an einem Erste-Hilfe-Kurs teil, in dem ihr was über die stabile Seitenlage, über die Beatmung in Notfällen, die Herz-Lungen-Wiederbelebung, über die Wundversorgung/Verbände, den Umgang mit Knochenbrüchen und vieles mehr lernt. 

Die Anwendung des Erlernten in zahlreichen praktischen Übungen wird in diesem Modul im Vordergrund stehen.

Das Modul wird geleitet von einem Mitarbeiter des DRK und Herrn Borlan.
Termine:  die oben genannten vier Mittwochnachmittage
Modul 4: Helping Hands – Jugendliche begleiten Jugendliche
Du bemerkst, dass eine Freundin deutlich abgenommen hat und fast nichts mehr isst? Dein Klassenkamerad sieht in letzter Zeit sehr traurig aus und hat sich total verändert? Du hast gehört, dass dein Freund sich oft mit seinen Eltern streitet?

Vielleicht warst du auch schon verunsichert und hast überlegt, wie du in solchen Situationen reagieren sollst.

Dieses Modul bietet dir die Möglichkeit dich zu informieren und deine Kompetenzen im Umgang mit gleichaltrigen Jugendlichen in solchen Situationen auszubauen. 

Zu verschiedenen Themen, wie etwa Suizidgefährdung oder Sucht bzw. Abhängigkeit, werden Beratungsstellen an den vier Terminen eingeladen oder besucht. Dadurch bekommst du Einblick in die Praxis und einen theoretischen Input zum jeweiligen Thema.

Geleitet wird das Modul von Lara Kleiner (Schulsozialarbeit)

Termine: die oben genannten vier Nachmittage
Modul 5: Gruppen leiten

Gruppen leiten kann man lernen. Worauf kommt es an?

In diesem Modul geht es vor allem um deine Persönlichkeit, deine Fähigkeiten und Begabungen. Es geht um die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen, um das christliche Menschenbild, den Umgang mit schwierigen Kindern und Jugendlichen und um die Vorgänge, die in einer Gruppe ablaufen. Du hast die Möglichkeit, allerlei Spiele, kreative Methoden und viele weitere Elemente der Kinder- und Jugendarbeit kennen zu lernen und auszuprobieren. Auch die Arbeit in Kindertageseinrichtungen und deren mögliche Erwartungen an dich wird Thema sein.

Geleitet wird das Modul von den Bezirksjugendreferenten des EJW Herrenberg Angela Kottmann und Simon Wöhrbach. Wir freuen uns auf dich. 

Termin: die oben genannten vier Nachmittage
Modul 6: Engagement für Flüchtlinge
Vielleicht hast Du Dir auch schon überlegt, wie Du Dich einsetzen kannst, damit sich Flüchtlinge in Herrenberg und Umgebung besser einleben. 
Dann bist Du bei diesem Modul genau richtig! 
Wir werden uns zusammen mit dem Herrenberger „Verein Flüchtlinge und wir“ informieren, dazu das Planspiel „Asylopoly“ erleben und mit Flüchtlingen über ihre Situation ins Gespräch kommen.
Gemeinsam wollen wir Nachmittage mit Flüchtlingskindern aus der Internationalen Vorbereitungsklasse gestalten und dabei einander kennenlernen… als Menschen, die spielen und lachen, Sorgen haben und träumen…
Geleitet wird das Modul von Martina Horn (AGH) 
und Schulsozialarbeiterin Rose Bahlinger (Vogt-Heß-Schule)
Termine: die oben genannten vier Nachmittage
Modul 7: Wheelmap – Rollstuhlgerechte Orte finden und kartieren
Bei diesem Modul setzen sich die Teilnehmer mit dem Thema Behinderung und Barrierefreiheit auseinander. 
Ihr begegnet dabei  Seniorinnen und Senioren und Menschen im Rollstuhl, mit denen ihr euch gemeinsam auf den Weg macht, um mit dem Smartphone rollstuhlgerechte Orte (Geschäfte, Arztpraxen, Cafés etc.) in der internetgestützten Karte „wheelmap“ zu markieren. „Wheelmap“ ist eine Onlinekarte, auf der wir gemeinsam die Informationen über die Rollstuhlgerechtigkeit öffentlicher Orte sammeln und diese anschließend nach jener Rollstuhlgerechtigkeit farblich markieren.
Das Projekt bringt eure Lebenswelt damit auf einfache Weise mit der Welt der Menschen mit Mobilitätseinschränkungen zusammen. 
Um das Erlebnis für euch Schüler noch authentischer zu gestalten, bekommt jede Gruppe Rollstühle zur Verfügung gestellt, so dass ihr eure Umgebung aus der Perspektive eines Rollstuhlfahrers erfahren könnt.

Geleitet wird das Modul von Boris Greiner (AGH) in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Böblingen.

Termine: Voraussichtlich 4 Nachmittage im Zeitraum Schuljahresbeginn bis Herbstferien. 
